
 

 

 

 

 

Pressemitteilung  
 
Investor reicht offiziellen Bauantrag für umfangreiche Modernisierung des 
Europäischen Hofs ein  
 
Baden-Baden, 21. Juli 2015 - Die neuen Eigentümer vom Europäischen Hof, die 
Europäischer Hof Kaiserallee Immobilien 1+2 GmbH & Co.KG, haben heute bei der 
Stadt Baden-Baden den offiziellen Bauantrag für die geplanten umfassenden 
Abbruch-, Neubau-, Umbau- sowie Modernisierungsmaßnahmen eingereicht. Unter 
Berücksichtigung der DNA des stilvollen Baden-Badener Traditionshotels soll bis 
2017 ein modernes, frisches Luxushotel entstehen. Der Antrag wurde im Rahmen 
eines Rathaus-Termins vom Bauherren und Eigentümervertreter, Martin Buchli-
Casper, sowie Peter W. Kruse, Inhaber des gleichnamigen renommierten 
Architektenbüros aus Baden-Baden, an Oberbürgermeisterin Margret Mergen 
übergeben. Geplant ist ein Investment von rund 57 Millionen Euro. 
 

Mit der Baugenehmigung und der ersten Baufreigabe für die geplanten Abbrucharbeiten 
(Herbst 2015) wird voraussichtlich schon im Oktober dieses Jahres gerechnet. Die 
weiteren Baufreigaben werden schrittweise und baubegleitend erwartet. Bereits im 
Januar 2016, so die Projekt-Planung, könnte mit den Rohbauarbeiten begonnen werden. 
Parallel würden die ersten Freilegearbeiten in den historischen Gebäudeteilen, wie etwa 
das Kaufmannshaus oder die Hotelvilla, beginnen. Der Start des Innenausbaus ist für 
Herbst 2016 terminiert.  
 

„Wir freuen uns sehr, dass für eines unserer Hotelschmuckstücke ein solider, ernsthafter 
sowie verlässlicher Investor gefunden wurde, der den Europäischen Hof mit einem 
erfolgreichen, überzeugenden und hochwertigen Konzept in die nächsten Jahrzehnte 
führen wird“, so Oberbürgermeisterin Mergen im Rahmen des heutigen Rathaus-Termins. 
Eine Arbeitsgruppe der Stadt Baden-Baden, ein Gestaltungsbeirat und das örtliche 
Denkmalamt hatten den Planungsprozess schon im Vorfeld intensiv beratend begleitet. 
 

„Wir setzen auf die wertvolle DNA des Hauses und wollen die denkmalgeschützte 
Bausubstanz optisch noch mehr in den Vordergrund rücken. So schaffen wir ein 
Luxushotel, bei dem Tradition und Moderne im ausgewogenen Verhältnis stehen. Der 
Europäische Hof von morgen ist unkonventionell, dennoch stilvoll, international aber 
auch regional verankert und zeichnet sich durch exzellenten, persönlichen 
Serviceanspruch aus. Beim Bau wollen wir auch „Mut zu Neuem“ zeigen“, erläutert Buchli 
sein Hotelkonzept. Dafür hat er ein Investitionsbudget von rund 57 Millionen Euro 
veranschlagt. 
 



 

 
 
 
„Unser Ziel ist die Wiederbelebung vom Europäischen Hof Baden-Baden als das erste 
Haus am Platz. Die zentrale Lage ist unser unschlagbarer Wettbewerbsvorteil“. 
Mit seinem neuen Hotelkonzept setzt der Investor auf differenzierte Erholungs-, Wellness, 
-und Genussangebote, mit denen nicht nur die gehobene, internationale Kunden-Klientel 
angesprochen werden soll. Gut ein Drittel des Geschäftes soll auch aus dem Standort 
Baden-Baden und dessen Tagungs- sowie Veranstaltungsaktivitäten kommen. 
 

Der geplante Umbau und die Modernisierung konzentrieren sich auf drei wesentliche 
Abschnitte. So wird zunächst der komplette Luisenflügel (Hotelfront in der Luisenstraße) 
bis auf die Grundmauern abgerissen. Angepasst an den Stil der Vorderfront des Hauses 
entsteht dann eine dreistöckige Passage mit Zimmern in den Obergeschossen und 
Geschäfts-sowie Ladenflächen im Erdgeschoss. Der heutige noch für PKWs zugängliche 
Innenhof wird zum großflächigen (220 qm) verglasten Rezeptionsbereich mit einer 
attraktiven Lobby umgebaut, die Sicht auf die freigelegten historischen Innenfassaden 
ermöglicht. Auch die Zufahrt zum Hotel wird neu konzipiert und gestaltet. Künftig wird 
die Anfahrt zum Hotel nur über die Inselstraße erfolgen. 
 

Geschichtsträchtige Einzelbaukörper, wie etwa das historische Haupthaus, werden 
freigestellt. Dazu Architekt Kruse: „Die historisch wertvollen Bauelemente sollen als solche 
authentischer wahrgenommen werden und besser zur Geltung kommen. Dies wird sich 
dann auch in der Innenarchitektur des Hauses fortsetzen und spür- beziehungsweise 
sichtbar sein.“ Kruse betonte in diesem Zusammenhang die gute und enge 
Zusammenarbeit mit dem örtlichen Denkmalamt. „Wir haben verschiedene Anregungen 
aus dem Kreis des Denkmalamtes in unser Konzept integrieren können“.  
 
Die Verwendung von weitgehend natürlichen Materialien, wie Holz, Stein und Leder, 
sollen bei der innenarchitektonischen Gestaltung den Charakter von Natürlichkeit 
unterstreichen. Die sehr großzügigen Hotelzimmer erfüllen höchste Ansprüche im 
Hinblick auf Funktionalität, Wohlbefinden, Raumklima, Lichtgestaltung und 
Kommunikationstechnik. „Beim Faktor Gästekomfort haben wir einen bewusst hohen 
Qualitätsanspruch“, ergänzt Buchli.  
 

Den Hotelgast erwarten ab 2017 aktuell 123 Zimmer und Suiten, alle in einer Größe 
zwischen 21 und 35 qm (Zimmer) bzw. 40 bis 150 qm (Suiten), eine Restaurantfläche mit 
rund 270 qm sowie ein Barbereich von etwa 90 qm. Das Spa-Konzept wird sich an 
internationalen Standards orientieren und in etwa eine Fläche von 700 qm umfassen. Die 
geplanten Tagungskapazitäten bieten Räumlichkeiten für maximal 120 Personen. 
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